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Die Kälte hat sich an den
Fensterscheiben mit ihren Eis-
blumen, Blättern und phan-
tastischen Farnkräutern fest-
geklammert und verhindert
eine klare Sicht ins Freie,
Unter den schweren nagelbe-
sch-lagenen Schuhen hört man
den Schnee knistern wie zer-
tretenes Glas. Eine schwere
und mühsame Skitour liegt vor
uns, und aus dem kleinen
Hotelfenster lässt sich noch
keine Voraussage auf das
Wetter machen. Man fiebert
direkt vor Freude und Ver-
gnügen, mit den Skiern in die
weite Schneelandschaft eine
Spur zu ziehen, die sichtbar
vom Tal aus den Berg hinan
bis zum Gipfel führen wird.
Wie wird das Wetter? Eine
bange Frage und doch möchte
man von der Antwort u-nab-
hängig den Weg wagen, und
wandern im tiefen oder ge-
frorenen Schnee, in einer Luft
die man nicht atmet, sondern
in vollen Zügen trinkt.

Nach dem letzten Schluck
Tee und noch mit einem Brot-
chen in der Hand »steht man
schon vor der Tür und hält
Ausschau. Die Wolken liegen
tief. Die Bläue des Himmels
scheint unerreichbar, und ein
undefinierbarer Duft nach
Neuschnee lässt sich erkennen.
Die Sorgen um das Ja oder
Nein lässt man beiseite. Der
Schnee ist stark gefroren und
die Ueberlegungen über das
Wachsen und Präparieren der
Ski und die Seehundsfelle hat
im Denken die Ueberhand ge-
wonnen. In einer gut ge-
schützten Kammer des Kellers
werden die notwendigen Vor-
bereitungen getroffen. Man
legt die Hand an und unter
den guten Vorsätzen, die sich
langsam fühlbar machen, ris-
kiert man die Tour, es kommt
eben so wie es kommen
muss..,

So ähnlich treten wir nach
den Festtagen, die wir in
Freude und Gemütlichkeit
verbracht haben, wieder in den
Alltag hinaus. Noch wissen
wir nicht, was uns das neue
Jahr bringen wird, und alle
Orakel, die während dem Sil-
vester und Neujahr zu Rate
gezogen wurden, können uns
-nicht sagen, wie der Weg sein
wird, den wir mit dem neuen
Jahr angetreten haben. Wir
alle hoffen auf Sonne, Licht
und Wärme, doch der Weg
dahin führt auf eisigen Pfaden
aufwärts. Ob wir uns wohl
richtig vorbereitet haben für
die Arbeit -und die Pflichten
im kommenden Jahr? Sind
wir bereit uns mit allen
Schwierigkeiten auseinander
zu setzen, und werden: wir
den Mut finden auch dann
weiter zu gehen, wenn wir
unliebsamen Ueberraschungen
begegnen? Seien wir froh,
dass wir nicht wissen, was uns
im neuen Jahr alles wartet
und gehen wir mutig voran,
denn unsere Kraft wächst mit
den Anforderungen, die an
uns gestellt werden.

Also Glückauf im neuen
Jahr. hkr

<£>

Bei eisiger Kälte
im Aufstieg zum Feejoch.
Im Hintergrund das Fletschhorn.

Photo von Allmen

Oie Kelts kst sick sn Äsn
Bsnstsrscksiben mit ikren Lis-
blumsn, Blättern unÄ pksn-
tsstiscksn Bsrnkrsutsrn test-
gsklsmmsrt unÄ vsrkinÄsrt
eins klsre Sickt ins Breis.
Unter âsn sckvsrsn nsgslbs-
scklsgsnsn Sckuksn kört msn
Äsn Scknss knistern vie ?sr-
trstenss Olss. Oins sckvers
unÄ mükssms Skitour liegt vor
uns, unâ sus Äsm kleinen
Ooteltsnstsr lässt sick nock
keine Vorsusssgs sut às
Vetter mscksn. lVlsn kisbert
Äirskt vor BrsuÄs unÄ Vsr-
gnügsn, mit 6sn Skiern in àvsite ScknsslsnÄLckskt sine
Spur /u »sksn, Äis sicktdsr
vom ?sl sus Äsn Berg kinsn
bis rum Oiptsl tükrsn virâ.
Vis virÄ Äss Vetter? Bine
bsngs Brsgs unÄ Äock möekts
msn von Äsr àtvort unsb-
kängig Äsn Vsg vsgen unÄ
vsnÄsrn im tisteà oâsr gs-
krorsnsn Lcknss, in einer Outt
à msn nickt stmet, sonÄsrn
in vollen Zlügen trinkt.

klkck Äsm letzten Sckluck
?ss unÄ nock mit einem Lröt-
cken in Äsr NsnÄ stskt msn
sckon vor Äsr ?ür unÄ KLlt
àsscksu. Ois Volksn liegen
tist. Ois Bläus Äes Himmels
scksint unsrrsickbsr, unÄ sin
unâstinierbersr Oukt nsck
klsuscknes lässt sick erkennen.
Ois Sorgen um Äss ils oÄsr
klein lässt msn beiseits. Osr
Scknse ist stsrk getroren unÄ
Äis OeberlEgungEN über Äss
Vscksen unÄ präparieren Äsr
Ski unÄ,âie SeskunÄstsUs kst
im Osnksn Äis Osbsrksnâ gs-
vonnsn. In sinsr gut gs-
sckütrtsn Kammer Äes I^sllsrs
vsrÄsn Äis notvsnÄigsn Vor-
bsrsitungsn gstrokksn. Msn
legt Äis OsnÄ sn unÄ unter
Äsn guten Vorsätzen, Äis sick
langssm tüklbsr mscksn, ris-
kiert msn Äis lour, es kommt
eben so vis es kommen
rnìiSL...

So äknlick treten vir nsck
Äsn Bssttsgsn, Äis vir in
BrsuÄs unÄ Osmütlickksit
vsrbrsekt ksbsn, visÄsr in Äsn
Alltag kinsus. klock visssn
vir nickt, vss uns Äss neue
üskr bringen virÄ, unÄ slls
Orakel, Äis vskrsnÄ Äsm Sil-
vsstsr unÄ klsuMkr M Rate
gezogen vurÄsn, können uns
nickt sagen, vis Äsr Vsg sein
virâ, Äsn vir mit Äsm neuen
üskr sngstrstsn ksbsn. Vir
slle kokten sut Sonns, Oickt
unÄ Värms, Äock Äsr Vsg
Äskin tükrt sut eisigen BtsÄsn
sutvsrts. Ob vir uns vokl
ricktig vorbereitet ksbsn tür
Äis Arbeit unÄ Äis ptllckten
im kommenÄsn ilskr? Sinâ
vir bereit uns mit allsn
SckviErigksitsn sussinsnÄsr
ru sstrsn, unÄ vsrÄsn! vir
Äsn Mut tinÄsn suck Äsnn
vsitsr ru gsksn, vsnn vir
unliedssmsn Osbsrrssckungsn
bsgsgnsn? Seien vir krok,
Ässs vir nickt visssn, vss uns
im neuen Fskr sllss vsrtst
unÄ gsksn vir mutig voran,
Äsnn unsers Krakt väckst mit
Äsn ^.ntorÄsrungsn, Äis sn
uns gestellt vsrÄsn.

^.Iso Olücksut im neuen
là. kkr

^ ^

Sei eisiger Kälte
im Ausstieg rum k^eejock.
lm ttintergrvnä äar plstscktiorn.
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